
Finanzbehörde 
-Abteilung 12- 

Hausordnung für das 

Dienstgebäude Gänsemarkt 36 

1. Anwendungsbereich 
Diese Hausordnung gilt für das Dienstgebäude Gänsemarkt 36, 20354 Hamburg, ohne Rech- 
nungshof. 

2. Hausverwaltung 
Für die Verwaltüng des Dienstgebäüdes Gänsemarkt 36 ist gründsätzlich das Infrastrüktürreferat 
-122- züständig. 

3. Aufenthalt in den Dienstgebäuden 
Zügang züm Dienstgebäüde erhalten die Beschäftigten über die Eingänge züm Gänsemarkt ünd 
Zürn Valentinskamp sowie über den Hintereingang zür Rampe. 

Der Zügana züm Gebäüde ist zü folgenden Zeiten möglich: 

ohne Haustürschlüssel 
Montag - Donners- 
 tag  

Freitag 

mit Haustürschlüssel 
Montag - Don- 

nerstag 
Freitag 

Eingang Gän- 
semarkt 
Eingang Va- 
lentinskamp 

oe.OOUhr- 
17.30Uhr 

Oe.OOUhr- 
16.30Uhr 

06.00Uhr- 
16.30Uhr 

06.00Uhr- 
15.30Uhr 

17.30Uhr- 
ig.OOUhr 

16.30 Uhr- 
18.00 Uhr 

Eingang 
Rampe 

06.00Uhr- 
IS.OOUhr 

06.00Uhr- 
17.00Uhr 

IS.OOUhr- 
ig.OOUhr 

17.00Uhr- 
IS.OOUhr 

Nach ig.OOUhr (Mo-Do) bzw. IS.OOUhr (Fr) und am Wochenende ist der Zugang ausschließlich 
über die Rampe und nur mit dem Haustürschlüssel möglich. 

Das Verlassen des Gebäudes ist zu folgenden Tageszeiten ohne den Haustürschlüssel möglich: 

Montag - Donnerstag Freitag 
Eingang Gan- 
semarkt 

06.00 Uhr-ig.OOUhr 06.00 Uhr-18.00 Uhr 

Eingang Va- 
lentinskamp 

06.00 Uhr-16.30 Uhr 06.00 Uhr-15.30 Uhr 

Eingang 
Rampe 

06.00 Uhr-ig.OOUhr 06.00 Uhr-18.00 Uhr 

Außerhalb dieser Zeiten ist das Verlassen des Gebäudes nur über die Rampe erlaubt und nur mit 
dem Haustürschlüssel möglich. 

Ein Haustürschlüssel (Schlüssel mit schwarzer Umrandung) ist über die Hausverwaltung erhält- 
lich. 



4. Diensträume 
a. Die Diensträume werden den Ämtern durch -122- zugewiesen. 
b. Jeder Verwaitungsangehörige ist für die ihm anvertrauten Einrichtungsgegenstände 

verantwortiich und haftet für die dürch sein Verschüiden verürsachten Schäden ünd 
Veriüste. 

c. Baüiiche Schäden in den Diensträümen sowie Schäden än Maschinen ünd Aüsstat- 
tüngsgegenständen sind -122- ünverzügiich anzüzeigen. 

d. Um Schimmeibiidüngen zü vermeiden, soiite der Topfinhait von in Räümen vorgehai- 
tenen Topfpfianzen mindestens haibjähriich ausgetauscht werden. 

e. Die Schiüssei für die Diensträume werden durch -122- ausgegeben. Bedienstete des 
Amtes 5 wenden sich in dieser Sache an die hiesige Geschäftssteiie -501-. 

f. Bei jedem Veriassen der Diensträume sind die Türen zu verschiießen. 
g. Es wird empfohien, in den Diensträumen nach Mögiichkeit keine Wertsachen aufzu- 

bewahren. Für gestohiene Privatgegenstände wird kein Ersatz geieistet. 
h. Diebstähie und andere strafbare Handiungen sind sofort der Hausverwaitung anzu- 

zeigen. 

5. Energiesparendes Verhalten 
a. Nach Dienstschiuss sind die Fenster zu schiießen, die eiektrischen Geräte und das 

Licht auszuschaiten sowie die Thermostate für die Heizkörper herunter zu reguiieren. 
b. Jeder Beschäftigte darf 2 Eiektro-Kieingeräte in seinem Büro vorhaiten und betreiben. 

Mikroweiien sowie Koch- und Heizgeräte aiier Art sind nicht eriaubt. 
c. Kühischränke sind nur in den dafür vorgesehenen Teeküchen eriaubt. 
d. Die zuiässige Raumtemperatur soiite 20° - 22° C betragen. Bei Abweichungen ist i. d. 

R. gemäß der einschiäaiaen Arbeitsstättenrichtiinie zu verfahren. 
e. Die Temperatur in überheizten Räümen ist nicht dürch das Öffnen der Fenster, son- 

dern dürch Drosseiüng der Heizkörperventiie zü regüiieren. Das Lüften erfoigt dürch 
sog. Stoßiüften, d. h. das Fenster wird bis zü 10 Minüten weit geöffnet ünd wieder ge- 
schiossen. Lüften dürch „Ankippen“ der Fenster ist zü ünteriassen. 

f. Für die instandhaitüng der Heizüngsaniage sowie der Heizkörper in den Diensträü- 
men ist der Vermieter züständig. Schäden ünd Mängei sind ünverzügiich per E-Maii 
an das Fünktionspostfach „FB Haüsmeisteraüfträge“ zü meiden. 

g. im Übrigen haben aiie Beschäftigten der Händiünasanweisüna züm sparsamen Ein- 
satz von Eiektroeneraie fGOBest B 10.21 ünd der Heizünasbetriebsanweisüna zü fei- 
gen. 

6. Umzüge und Renovierungen 
im Rahmen von Umzügen wird ausschiießiieh dienstiiehes Umzugsgut transportiert. Das Packen 
der Kartons ist von den Beschäftigten zu übernehmen. Für ggf. in Kartons enthaitene private Ge- 
genstände übernimmt die Finanzbehörde keine Haftung. 

Renovierungen werden rechtzeitig vorher angekündigt und mit den betroffenen Raumnutzern 
terminiieh vereinbart. Ggf. müssen Büros ausgeräumt werden, Mobiiiar und Kartons werden dann 
auf den Fiur gesteiit. Hinsichtiieh des Packens der Kartons sowie der Haftung für deren inhait giit 
das Gieiche wie bei Umzügen. 

Dienstiiehe Geräte und Wertgegenstände sind während der Umzüge und Renovierungen - so- 
weit mögiieh - gesichert bei Koiiegen zu iagern. Bei Probiemen ist die Hausverwaitung zu kontak- 
tieren. 

Weitere information zum Thema „Umzüge“ finden Sie auf der dafür eingerichteten Sharepoint- 
Seite. 

7. Aufzüge 
im Gebäude sind je ein Personen- und ein Lastenaufzug sowie zwei Paternoster vorhanden. 

Der Lastenaufzug darf durch Personen mit eingeschränkter Mobiiität, insbesondere Roiistuhifah- 
rer sowie durch Handwerker, Reinigungskräfte und für Lastentransporte genutzt werden. 



Der Paternoster in der Nähe des Eingangs Valentinskamp ist bis 16.30 Uhr, freitags bis 15.30 
Uhr in Betrieb. 
Der Paternoster in der Nähe des Eingangs Gänsemarkt ist bis 17.30 Uhr, freitags bis 16.30 Uhr in 
Betrieb. 

Für die Wartung und Instandsetzung ist der Vermieter verantwortlich. Schäden und Mängel an 
den Aufzügen sind unverzüglich per Mail an das Funktionspostfach „FB Hausmeisteraufträge“ zu 
melden. 

8. Rauchen 
Gemäß den Regelungen des Hamburgischen Passivraucherschutzgesetz (HmbPSchG) ist das 
Rauchen im gesamten Gebäude untersagt. 

9. Reinigung 
Mit der Unterhaltsreinigung ist der Landesbetrieb Gebäudereinigung Hamburg betraut. Die Be- 
schäftigten ermöglichen die ungehinderte Reinigung. Insbesondere sind, soweit möglich, die 
Fußböden und Schreibtische frei zu räumen. 

Für die Fensterreinigung ist eine Fremdfirma beauftragt. 

Beanstandungen sind unverzüglich der Hausverwaltung anzuzeigen. 

10. Warenvertrieb 
Der Vertrieb von Waren ist im Dienstgebäude nicht zulässig. Eine Ausnahme besteht hinsichtlich 
des Kantinenbetriebes und der Getränkeautomaten in den Meeting-Points. 

11. Brandschutz 
Die Bestimmungen des Brandschutzes und der Notfallplanung sind in der Brandschutzordnung 
geregelt, welche unter 
http://fhhportal.stadt.hamburq.de/websites/0009/intranet/0017/0018/0019/0078/Seiten/default.asp 
X zu finden ist. Alle Beschäftigten haben sich mit diesen Regelungen vertraut zu machen, damit 
im Notfall jeder über die Abläufe Bescheid weiß. 

12. Schlussbestimmungen 
Die Hausordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung in Kraft. 

Hamburg, 22.09.2014 
Dr. Söll 


